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Vorführender
Präsentationsnotizen
Vielen Dank Frau Gäde für die nette Einführung und herzlich Willkommen zum zweiten Vortragsblock dieses Nachmittags
Der Titel unseres Vortrags lautet Wachgeküsst: Die Geschichte des aktiven Katalognutzers  – und tatsächlich wollen wir Ihnen heute eine Geschichte erzählen, in der Sie das ein oder andere Märchen wiedererkennen werden.�Unter Märchen versteht man heute grundsätzlich etwas irrationales oder fantastisches – im Wortsinn ist ein Märchen aber eine kleine Mär – also eine kleine Neuigkeit – und eines solche wollen wir Ihnen heute überbringen. Die Idee Neuigkeiten in der Form von Märchen zu verpacken hat eine lange Tradition und dabei auch den Sinn ebenfalls kritischen und negativen Aspekten Raum zu geben. Und auch davon werden wir Ihnen berichten… - KLICK -
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Zu Beginn erläutern wir Ihnen den Schauplatz dieser Geschichte und stellen Ihnen die Protagonisten vor. Sechs auf einen Streich - die Handlung der Akteure der Geschichte folgt zugleich. Ob Glück, ob Pech – der weitere Verlauf der Geschichte wird’s zeigen. Und auch ein Blick in die Zukunft bleibt niemand verwehrt.



Es war einmal… 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Es war einmal die Bezirksregierung Düsseldorf – die im Land NRW der Aufgabe Herr werden wollte, Öffentlichen Bibliotheken die weite Welt des Web 2.0 zu zeigen. – KLICK – Unterstützt von kundigen Menschen wagten sich die Bibliotheken in soziale Netze vor, machten sich Anwendungen im Web zunutze und erkundeten die Welt der Hashtags. Nur einer blieb so isoliert wie er war – der Katalog. Gemeinsam zogen die Bibliotheken in die weite Welt und erkundeten Wege dies zu ändern. Den Katalog attraktiver zu gestalten und sich auch über diesen Weg mit dem Nutzer zu verbinden war das Ziel. – KLICK – Ob dieses erreicht worden ist, davon erzählt die Geschichte, die wir Ihnen als mit der Begutachtung beauftragte Abgesandte der Fachhochschule Köln hier erzählen. – KLICK - 



Die Guten ins Töpfchen… 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Die Aufgabe einen Katalog anzureichern ist eine schwierige, die normalerweise nur böse Stiefmütter verteilen. Wie Aschenputtel konnten die Bibliotheken hier eine pfiffige Lösung finden: das bis jetzt primär in den USA eingesetzte LibraryThing for Libraries. LibraryThing for Libraries ist ein kommerzieller Ableger der Social Cataloging Plattform LibraryThing. Auf LibraryThing haben Nutzer die Möglichkeit – KLICK – Ihre privaten Buchbestände zu erfassen. So kommen hier an einer zentralen Stelle Daten wie Rezensionen, Bewertungen und Social Tags für viele Medien zusammen. LibraryThing bereitet diese Daten auf und erzeugt hieraus u.a. Empfehlungslisten. – KLICK – Die hier genannten Informationen lassen sich mit LibraryThing for Libraries in die meisten Bibliothekskataloge integrieren. Dies kann bspw. folgendermaßen aussehen: - KLICK – Empfehlungen weiterer Werke, – KLICK – Links zu weiteren Ausgaben des betrachteten Werkes, – KLICK – Social Tags (in englisch und auch in Deutsch), - KLICK - sowie natürlich Rezensionen lassen sich so mit wenig Aufwand in den Katalog integrieren. Die Frage, die sich nun gestellt hat, ist, wie intensiv diese Funktionen und Informationen im Bibliothekskatalog genutzt werden. – KLICK - 
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Das Projekt startete in den 24 Bibliotheken im März 2012 in den öffentlichen Betrieb. Im Laufe des vergangenen ¾ Jahres wurden Nutzungsdaten zu den unterschiedlichen Funktionsbereichen erhoben. Was aussieht wie ein medizinisches Untersuchungsdiagramm zeigt hier die Intensität der Funktionsnutzung im Wochenrhythmus an. Zwei Dinge fallen hierbei auf:
Zum einen ist die Nutzung zu Beginn, in der Mitte und am Ende des betrachteten Zeitraums höher als im Durchschnitt. Zum anderen steigt und fällt die Nutzung über alle Funktionen mehr oder weniger gleichmäßig. – KLICK – 



Vorführender
Präsentationsnotizen
Dies fällt auch bei der Betrachtung nach den einzelnen Teilnehmerbibliotheken auf. Hier gibt es zwar einzelne Ausreißer, im großen und ganzen verlaufen alle Linien jedoch in ähnlichen Bahnen. Unter den 24 Bibliotheken finden sich die unterschiedlichsten Größenklassen. Die als gestrichelte Linie dargestellte Einwohnerzahl soll deshalb eine bessere Einordnung der Funktionsnutzung erlauben. Wie zu erwarten war, weisen große Bibliotheken höhere Nutzungszahlen aus. Dies dürfte sie auch nicht überraschen. – KLICK - 



Goldmarie und Pechmarie  
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Überraschender sind hingegen die Zahlen der aktiven Nutzung der Rezensionsfunktion zu sehen. Die Funktionen, die auf der vorangegangenen Folie dargestellt werden, konnten durch den Nutzer mit einzelnen Mausklicks genutzt werden um durch den Katalog zu navigieren und sich über Medien zu informieren. Hier sehen sie nun die Verteilung der über die Kataloge der einzelnen Bibliotheken eingestellten Rezensionen unterteilt in die vier Kategorien Belletristik, Kinder- & Jugendliteratur, Sach- und Fachliteratur und sonstige Medien, wobei es sich bei letztgenanntem auch um Nicht-Buchmedien handeln kann. Bei der Betrachtung der Zahlen der 24 Bibliotheken, fallen mehrere Dinge auf: – KLICK – Durch die Nutzer einer Bibliothek wurden mit Abstand die meisten Rezensionen verfasst. – KLICK - In den zwei Bibliotheken wurde primär Kinder- und Jugendbücher rezensiert. – KLICK – Bei anderen war der Anteil von Sach- und Fachliteratur höher. – KLICK - … und in manchen Bibliotheken hielten sich die Nutzer stark zurück. Die Frage, die sich hier aufdrängt ist – welche Gründe gibt es für diese Verteilung?
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Von Riesen und Zwergen  

• Zweitkleinste Bibliothek 
steuerte mit Abstand die 
meisten Rezensionen bei. 
 

• Anzahl Rezensionen 
unabhängig von der 
Anzahl der primärer Nutzer 
oder der Einrichtung. 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Ist wie bei den anderen Funktionen die Größe der Bibliothek, die den Ausschlag gibt? – KLICK – Nein – KLICK – Die zweitkleinste Bibliothek – gemessen an den primären Nutzern -  steuerte mit Abstand die meisten Rezensionen bei. Auch insgesamt kann festgehalten werden, dass es bei der aktiven Nutzung der Rezensionsfunktion keinen Zusammenhang zwischen Nutzungsintensität und Bibliotheksgröße gibt. – Liegt dies an einzelnen besonders aktiven Nutzern gibt, die einen Großteil der Rezensionen beisteuern? – KLICK -
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Von Vielfraßen  

Vorführender
Präsentationsnotizen
Gibt es einen Zusammenhang zwischen dem Anteil der insgesamt von allen Bibliotheksnutzern beigesteuerten Rezensionen – hier als schwarze Linie dargestellt - und den Anteilen von Intensivnutzern in den verschiedenen Bibliotheken – hier in Balkenform gezeigt? Der blaue Balken zeigt hier jeweils wie hoch der Anteil der Intensivnutzer, die mehr als 10 Rezensionen verfasst haben, im Vergleich zu allen Nutzern einer Bibliothek ist. Der orange Balken hingegen verdeutlicht den durch diese Nutzer beigesteuerten Anteil an allen eingegangenen Rezensionen einer Bibliothek. – KLICK – Die Bibliothek mit den fleißigsten Nutzern hat nur einen geringen Anteil an Heavy-Usern, welche jedoch über 75 % der Rezensionen erzeugt haben. – KLICK – Jedoch haben die beiden darauffolgenden Bibliotheken einen deutlich geringeren Anteil an Heavy-Usern und der durch diese verfassten Rezensionen. – KLICK – Die Bibliothek mit den anteilsmäßig meisten Heavy-Usern steuerte hingegen relativ wenige Rezensionen zum Projekt bei. Heavy-User scheinen den Erfolg einer Bibliothek hier auch nur bedingt zu beflügeln. Könnte es also am Bekanntheitsgrad der Funktionen liegen?



12 

Tischlein, deck Dich!  

Vorführender
Präsentationsnotizen
Der Tisch war reichlich gedeckt – für die Bibliotheken nur mit einem Spruch und ohne viel Eigenaufwand – da Ihnen Marketingmaterialien in angepasster Form zur Verfügung gestellt worden sind, die sofort eingesetzt werden konnten. Ein reich gedeckter Tisch alleine macht aber nicht glücklich – im Märchen geht er gar verloren – doch der Knüppel aus dem Sack half auch hier bei der Wiedergewinnung – KLICK -
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Knüppel aus dem Sack!  

Kooperationsprojekte 
mit Schulen 

„1000 Rezensionen 
für Rheinbach“ 

Vorführender
Präsentationsnotizen
Der Sack hatte nämlich viel zu bieten – zahlreiche Aktionen der Bibliotheken ergänzten die Materialien des Tisches und führten zur einer gesteigerten Akzeptanz bei Bibliothekaren und Nutzern. – KLICK - Die Bibliotheken, die die Rezensionsfunktion im Rahmen des SommerLeseClubs eingesetzt haben, stellen die Bibliotheken dar, die über einen besonders hohen Anteil an rezensierter Kinder- und Jugendliteratur verfügen. – KLICK - Kooperationsprojekte mit Schulen und die Aktion Vorlesepaten führten in den jeweiligen Bibliotheken ebenfalls zu einem höheren Anteil und brachten jungen Menschen das rezensieren näher. – KLICK - Besonders erfreulich ist der Erfolg der Aktion „1000 Rezensionen für Rheinbach“ – diese führte – wie eben dargestellt dazu, dass die zweitkleinste Bibliothek mit Abstand die meisten Rezensionen beisteuern konnte. – KLICK - Der Erfolg anderer Aktionen lässt sich nicht immer direkt mit Zahlen belegen. – KLICK - 



Küsse für Max und Moritz  

Fazit: Aktive Bibliothekare führen zu 
aktiven Nutzern. 
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Zusammenfassend kann man dennoch den Schluss ziehen: - KLICK - Die Nutzer werden nicht wachgeküsst durch LibraryThing allein, sondern auch durch Bibliothekarinnen und Bibliothekare, die den Projekterfolg maßgeblich bestimmen können. Mit einem Küsschen allein ist es nicht getan: der Aufbau einer langfristigen Beziehung – hier einer Bindung des Nutzers an den Katalog – wird unserer Meinung nach nur durch kontinuierliche Unterstützung gelingen (z.B. auch im direkten Kundenkontakt). Wie das Märchen weitergeht ist nicht Teil dieser Geschichte, sondern… – KLICK - 



Küsse für Max und Moritz  

Aber:  
Wie finden das 

die Nutzer? 

Aber:  
Wie finden das die 

Bibliothekare? 
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Vorführender
Präsentationsnotizen
dies war nur der 1. Streich, - KLICK - denn der 2.Streich folgt sogleich auf dem Bibliothekskongress in Leipzig mit einem Vortrag von Dirk Ehlen  von der Bezirksregierung Düsseldorf, der die Ergebnisse einer von uns durchgeführten Mitarbeiterbefragung im Fokus hat. – KLICK - Der 3. folgt dann später mit einer im Sommer stattfindenden Nutzerbefragung, über deren Ergebnisse wir dann gerne berichten werden. Wir danken Ihnen für Ihre Aufmerksamkeit und stehen Ihnen gerne für Ihre Fragen zur Verfügung!
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